Spannweite und Bedeutungsebenen des (Rechts-)Populismus

( angebliche "Volksnähe",

( Appell an neu bestimmte kollektive Identitäten ("wir"),

( Ausgrenzung der vermeintlich "anderen",

( demagogische Vereinfachung komplexer Strukturen, Vorgänge und Verhältnisse,

( Emotionalisierung und Personalisierung von Politik,

( Anti-Elitarismus ("gegen die da oben") als Rache an der (gegnerischen) "politischen Klasse",

( Anti-Sozialismus als purer Haß auf Linke,

( Anti-Intellektualismus und gegen-moderner "Modernismus" neuer "Rechtsintellektueller",

( Anti-Feminismus und Re-Traditionalisierung der Geschlechterordnung,

( Aufgreifen von Verunsicherungen, Verstärkung und Instrumentalisierung von Ängsten der Menschen,

( Propagierung eines (polizeilich wie militärisch hochgerüsteten) "Minimalstaates",

( Tendenz zu anti-demokratischen, autoritären Politikmustern.

( Lancieren einer Führerfigur, die die beschworenen, konstruierten Probleme angeblich zu lösen vermag.

